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Vorwort

„Organisierte Kriminalität“ (OK) ist ein komplexes Kriminalitätsphänomen,
mit dem sich viele Vorstellungen über deren Erscheinungsformen verbin‐
den. Sie reichen von verklärend-romantischen Bildern des Mafia-Paten
über Motorrad-Rocker- und Clan-Zusammenschlüssen, Verschwörungen in
Wirtschaftsunternehmen bis hin zu gesichtslosen Netzwerken, in denen
Personen ihre Fähigkeiten einbringen, um gemeinsam kriminell Profit zu er‐
zielen. Die Tätigkeiten reichen von Drogen-, Waffen- und Menschenhandel,
Manipulation von Sportveranstaltungen, Betrug, Fälschung, Cybercrime
und Produktpiraterie bis zur Geldwäsche. Trotz der Präsenz von OK in
der täglichen Berichterstattung, in kriminalpolitischen Diskussionen und
der medialen Rezeption ist OK scheinbar mangels individuell spürbarer
Verletzung eine opferlose Kriminalitätsform, sieht man von Gewaltexzessen
ab. Dabei erwirtschaftet die OK weltweit jährlich Milliardenbeträge, die
durch Geldwäsche in die legale Wirtschaft reinvestiert und dadurch Wirt‐
schaft und Gesellschaft unterminiert werden, was letztendlich zu einem
großen gesamtgesellschaftlichen Schaden führt. Die Herausforderungen im
Zusammenhang mit dieser Kriminalitätsform sind vielfältig und enorm,
weil die Gesichter der OK so mannigfaltig und wandelbar sind. Ohne
Klärung der Merkmale von OK, ihren Aktivitäten und Methoden, kann
keine Gegenstrategie und letztendlich kein rechtliches und kriminalpoliti‐
sches Konzept, das in Ressourcen und Organisationsstrukturen mündet und
von Präventionskonzepten begleitet wird, erfolgreich sein. Dabei spielen
Forschung und die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft
und Praxis eine ganz bedeutende Rolle. Die OK-Forschung ist allerdings in
Deutschland nicht gut aufgestellt, was sicherlich auch daran liegt, dass der
interdisziplinäre Zugang zu dem OK-Problem nicht einfach zu bewältigen
ist. Auch die Ausbildung an den Universitäten und Hochschulen zum
OK-Phänomen und zu dessen rechtlicher Einordnung sowie die Aus- und
Fortbildung in Polizei und Justiz spielen eine wichtige Rolle. Nur mit einem
ganzheitlichen Ansatz lässt sich OK erfassen und auf dieser Grundlage
können Gegenkonzeptionen erarbeitet werden.

Die Idee zu diesem Buch hat das Autorenteam gerne aufgenommen. Denn
wie bei vielen anderen sehr komplexen Themen ist es auch bei Beschrei‐
bung, Einordnung, Konzeptionierung und Bewältigung des OK-Phänomens
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wichtig, die richtigen Fragen zu stellen. Die Antworten auf diese Fragen
wurden in jahrelanger Forschung gewonnen. Viele Fragen verdienten es,
ausführlicher beantwortet zu werden, was aus konzeptionellen Gründen
unmöglich war. Die Antworten beruhen auf hinreichendem wissenschaftli‐
chen Hintergrund, den sich die geneigte Leserschaft durch die Verweise auf
weiterführende Literatur erschließen mag.

Das Werk entstand während der Zusammenarbeit der Autoren in einem
von Prof. Dr. Prof. h.c. Arndt Sinn initiierten und geleiteten interdisziplinären
Forschungsverbund „Organisierte Kriminalität 3.0“, der vom Bundesminis‐
terium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen des Programms „For‐
schung für die zivile Sicherheit“ in den Jahren 2020–2023 gefördert wurde
(🔗 https://www.jura.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/o
k_30.html zuletzt 10.07.2023). Die Autorenschaft für die jeweiligen Ab‐
schnitte in diesem Buch wird jeweils am Beginn eines Fragenkomplexes ge‐
nannt.

Ich danke „meinem OK-Team“, namentlich Lars Bojen, Yari Dennhardt,
Marcel P. Iden und Patrick Pörtner für ihr Mitwirken an diesem Buch und
die gemeinsame Forschung. Das Autorenteam dankt Frau stud. iur. Fiona
Willeke sowie Frau Petra Heidemeyer für die umsichtige Begleitung des
Manuskipts und Herrn Rainer Berger vom UVK Verlag für die Unterstützung
bis zur Drucklegung.
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Was die verwendeten Symbole bedeuten

 
Toni gibt dir spannende Literatur- und Onlinetipps und er geht auf
Beispiele ein.

 
Die Glühbirne zeigt eine Schlüsselfrage an. Das ist eine der Fragen zum
Thema, deren Antwort du unbedingt lesen solltest.

 
Die Lupe weist dich auf eine Expert:innenfrage hin. Hier geht die
Antwort ziemlich in die Tiefe. Sie richtet sich an alle, die es ganz genau
wissen wollen.
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Organisierte 
Kriminalität
in Zahlen

187 Ermittlungsverfahren 
in Zusammenhang mit der Nutzung 

kryptierter Telekommunikation 
durch Gruppierungen der OK

Schwerpunkt: Rauschgiftkriminalität

7.503 OK-Tatverdächtige

70,7 % Internationale Tatbegehungen 

OK = Organisierte Kriminalität 

696 Ermittlungs-
verfahren 

gegen OK-Gruppierungen
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Quelle: in Anlehnung an Bundeskriminalamt 2022a, S. 2.

Rauschgiftkriminalität
fast die Hälfte aller OK-
Gruppierungen handelt mit 
Betäubungsmitteln

335

Kriminalität in Zusammenhang 
mit dem Wirtschaftsleben
insbesondere Betrugsdelikte 
zum Nachteil älterer Menschen

113

Clan-Kriminalität 
47 OK-Gruppierungen

Beteiligung tatverdächtiger
Zuwanderer/Zuwanderinnen
an der Organisierten Kriminalität 

869 Tatverdächtige 

1,4 Mrd. Euro
kriminelle Erträge

2,2 Mrd. Euro
Schaden

173 Mio. Euro
vorl. Sicherungssumme

OK = Organisierte Kriminalität 
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